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Das Aufnahmegebäude auf dem Flughafen von Helsinki
besteht aus verschiedenen eingeschossigen Bauten, die mehr
provisorischen Charakter haben und deshalb dem unaufhaltsam

wachsenden Flugverkehr laufend angepaßt werden
können. So wurden auch im Verlauf des vergangenen Jahres
verschiedene Publikumsräume durch Architekt Matti Hakuori
neu gestaltet. Für die Zoll- und Wartehalle der ankommenden
Passagiere schuf der für die «Arabia» tätige Keramiker
Schultz-Köln ein farbiges Relief, das den Abschluß des
Raumes bildet und den Fluggästen den ersten Eindruck des
neu betretenen Landes vermitteln soll. Die Absicht war,
nicht zu schmücken, sondern mitzubauen, den Teilen, die
praktischen Zwecken dienen, ein Element einzugliedern, das
eine irrationelle Aufgabe hat.
Das Relief besteht aus Platten im Format 50x50 cm. Zuerst
wurde die Zeichnung negativ in Gips geschnitten, gestochen
und gekratzt; davon wurde ein Abdruck aus Ton genommen.
Nach dem Rohbrand wurde die gesamte Fläche schwarz
gefärbt und daraus mit einem Metallstift die eigentliche Bildidee
herausgekratzt. Die Farben sind mit dem Löffel aufgetragener
Quarzsand, der in einem zweiten Brand auf der Glasurschicht
aufgebrannt wurde. Malerische Methoden sind bewußt
vermieden.
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Warteraum der abfliegenden Passagiere. Im Hintergrund Vitrinen mit
guten Produkten des finnischen Kunsthandwerks
Salle d'attente de l'aeroport d'Helsinki
Waiting-room at the Airport of Helsinki

Ecke des Zollabfertigungsraumes mit Keramikrelief von Schultz-Köln
Un coin de la douane; bas-relief en ceramique de Schultz-Köln
Corner of Customs Clearance section showing ceramic relief by
Schultz-Köln

Schultz-Köln, Keramikrelief
Bas-relief en ceramique
Ceramic-relief
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Detail
Detail
Detail
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